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Am BHundesrathstiſche Staatsſekretär Dr v Bötticher
Staatsſekretär Dr Nieberding Direktor der Kolonial
abtheilung Frhr v Richthofen

Das Haus iſt zu Beginn ſchwach beſetzt Erſter Gegenſtand
der Tag esordnung iſt die dritte Berathung des Geſetzes über
das Auswanderungsweſen

Jn der Generaldiskuſſion führt Abg Metzger Soz aus
ſeiner Partei ſei es ſchließlich gleichgiltig wie dieſes Geſetz ſich
eſtalten werde und wie weit man ſig durch ſeine Polizeibe timmungen blamiren wolle Es ſei in dem Geſetze alles

mögliche enthalten nur nichts über die Bemannung die in
vielen Fällen el als mangelhaft ſei ſowohl in quantitativer
wie qualitativer Beziehung Was den Auswanderern recht ſei
müſſe in Zukunft auch den deutſchen Seeleuten in Bezug auf
Schutzvorſchriften billig ſein Was nütze die Kontrolle des
Schiffes durch den Reichskommiſſar wenn der Führer des
Schiffes 24 Stunden vorher von der Reviſion in Kenntniß
geſetzt werde err an v Bötticher behaupte das
ſei nothwendig damit die Mannſchaft beiſammen ſei 2c ſo liege
die Sache aber nicht vielmehr werde durch die Ankündigungjede Kontrolle illuſoriſch gemacht Die Generaldiskuſſion wird
geſchloſſen

Zu 8 2 S epseſienirung vetreffend bemerkt Abg Pr Ham
macher natl daß der Beſchluß der zweiten Leſung gegen die
Regierungsvorlage eine Verſchlechterung ſei da es beſſer ſei
wenn der Reichskanzler allein über Konzeſſionirung zu ent
ſcheiden habe Er beantrage Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage

Abg Graf Arnim Rp iſt dagegen mit der Faſſung der
zweiten Leſung einverſtanden da der Bundesrath ſich in dieſen
Fragen als ſehr befähigt gezeigt habe und bei der Konzeſſionirung

r rn werden könne Die Linkemüßte doch mit beiden Händen zugreifen
Abg Bachem Ctr hält ebenfalls die Mitwirkung des

Bundesraths für eine ſichere Garantie gegen Mißgriffe und
bittet es bei der jetzigen Faſſung zu belaſſen

Abg Graf Stolberg konſ Jhm ſei es an und für ſich
leichgiltig ob der Reichskanzler allein oder unter Zuſtimmungdes undesraths zu entſcheiden habe da der Reichstag ſich aber

für die Mitwirkung des letzteren ausgeſprochen bitte er es dabei
zu laſſen

Abg Dr v Marquardſen natlib ſpricht ſich im entgegen
geſetzten Sinne aus wie Abg Hammacher

Abg Dr Barth freiſ Er werde ſich hüten mit beiden
Händen zuzugreifen Er ſei für den Antrag Hammacher da er
lieber dem Reichskanzler allein die Verantwortung übertrage
als dem Bundesrath

s 2 wird unverändert angenommen
g 24b handelt von dem Verbot für die Beförderung von

Perſonen deren Verhaftung oder Feſtnahme von einer Gerichts
und Polizeibehörde angeordnet iſt

Abg Stadthagen begründet den hierzu geſtellten ſozial
den Antrag die Worte und Polizeibehörde zu
ſtreichen

Abg Spahn Cr bittet es bei den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung zu belaſſen

Der Antrag wird abgelehnt s 24 unverändert angenommen
8 34 behandelt die Fürſorge des Unternehmers für Proviant 2c

Es liegt hierzu ein ſozialdemokratiſcher Antrag vor daß der
Unternehmer auch für Mannſchaft zu ſorgen habe

Unterſtaatsſekretär Rothe ſpricht ſich gegen den Antrag aus
der dem Bundesrath wirklich zu viel zumuthe

Die Abgg Spahn Ctr und Jebſen natl bitten ebenfalls
den Antrag abzulehnen der unnöthig ſei Der Kapitän wüßte
am beſten wie viel Mannſchaft er brauche

Abg Stadthagen Soz hält dieſe Gründe nicht für ſtich
haltig für die Mannſchaft müſſe der Rheder verantwortlich ſein

Es ſprechen noch die Abgg Jebſen Dr v Cuny BVebel
Die 88 34 und 35 werden unverändert angenommen
An Stelle des in zweiter Leſung angenommenen Antrages

Kanitz welcher einen neuen 8 49 gegen den Mädchenhandel
ſchuf beantragen heute Abg Bachem u Gen die Einfügung
des folgenden S 484

Wer eine Frauensperſon zu dem Zwecke ſie der gewerbs
mäßigen Unzucht zuzuführen mittels argliſtiger Verſchweigung
dieſes Zweckes zur Auswanderung verleitet wird mit Zucht
haus bis zu fünf Jahren beſtraft ſtatt bis zu 10 Jahren in
der gang der re Neben der M irreiſt der Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auszuſprechen auch
kann zugleich auf Geldſtrafe von 150 bis 6000 ſowie auf
Zuläſſigkeit von Polizei Aufſicht erkannt werdenDieſelben n finden auf denjenigen Anwendung
welcher mit Kenntniß des vom Thäter in ſolcher Weiſe ver
folgten Zweckes die Auswanderung der Frauensperſon vorſätzlich
beförderk ſind mildernde Umſtände vorhanden ſo tritt Ge
fängniß ſtrafe nicht unter drei Monaten ein

Die Abgg v Buchka und Genoſſen beantragen auch bei
Annahme mildernder Umſtände für die Vermittler der Aus
wanderung ſolcher Frauensperſonen neben Gefängniß die Ver
hängung derſelben Geldſtrafe wie oben zu geſtattent Bachem begründet ſeinen Antrag

Der Antrag Bachem mit dem Zuſatzantrag Buchka wird an
genommen

Bei dem letzten Paragraphen S 50 in dem feſtgeſetzt werden
ſoll wann das Geſetz in Kraft tritt bemerkt

Abg Frhr v Hodenberg Der wichtige s 6 iſt heute an
genommen worden in Abweſenheit einer großen Zahl von Ab
geordneten die Gegner der großen im 6 dem Staate ge
währten Nu e Jch will nicht daß das Geſetz
durch ein beſchlußunfähiges Haus angenommen wird mache

er von meinem geſchäftsordnungsmäßigen Rechte Gebrauch
und bezweifele die Beſchlußfähigkeit des Hauſes Bewegung

Vicepräſident Schmidt Das Bureau iſt einig daß das Haus
nicht beſchlußfähig iſt Die Sitzung muß daher abgebrochen
werden Jch beraume die nächſte Sitzung auf heute nachmittag
3 Uhr an und ſetze auf die Tagesordnung den Margarine
antrag

Abg Dr v Cun r r Ferharor nung Unter dieſen
Umſtänden erhebe i iderſpruch dagegen daß das Margarine
geſetz auf die Tagesordnung geſetzt wird Das Margarinegeſetz
iſt geſtern in zweiter Leſung verabſchiedet worden und zwiſchen
der r und dritten Leſung muß nach der Geſchäftsordnung
ein Tag liegenVicehraſident Schmidt Nachdem die Beſchlußunfähigkeit kon

ſtatirt iſt kann keine Diskuſſion mehr ſtattfinden Lebhafter
BeiBeifall Schluß gegen Uhr

7

219 Sitzung vom 8 Mai 8 Uhr nachmittags
Am Bundesrathstiſche zu Beginn niemand
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Mar

garinegeſetzes tDie Abgg v GrandRy v Kardorff und Genoſſen haben ihre
Anträge zu g 4 über die getrennten Verkaufsräume für Butter
und Margarine in Städten von mehr als 5000 Einwohnern neu
formulirt und zugleich die Beſtimmung hinzugefügt daß für
Orte deren Einwohnerzahl erſt ſpäter dieſe Grenze überſchreitet
der Zeitpunkt von welchem ab die Vorſchriften der Städte von
mehr als 5000 Einwohnern in Kraft treten ſollen durch die nach

1 Beiblatt zu Nr 216 der Saale Zeitung 10 Mai 1897

ſtellen beſtimmt werden ſoll
Jn der Generaldiskuſſion bemerkt Abg Fusangel

Centr er ſei außer ſtande für das Geſetz zu ſtimmen in der
Faſſung die es in zweiter Leſung erhalten habe

n Herbert Soz Die Butte produzenten handeln nachdem Grundſatze Herr zünde andere Häuſer an und verſchone

meines während ſie gerechterweiſe genau denſelben Be
ſtimmungen unterworfen werden müßten wie die Margarine

Auch für letztere bringe das Geſetz außerordentliche
ſchwerungen und da der Kleinhandel ohnehin ſchon ſtark

genug belaſtet ſei und außerdem den Konſumenten ein
wichtiges Nahrungsmittel vertheuert werde werde ſeine Partei
gegen das Geſetz ſtimmen

lbg Richter freiſ Vp Jn dem Geſetze ſeien eine Reihe
von Spezialbeſtimmungen enthalten die leicht zu argen
Vexationen führen könnten Die Vollmacht des Bundesrathes
ein beliebiges Färbemittel zuzuſetzen ſei unannehmbar des
Fiog die agrariſche Forderung der getrennten Verkaufsräume
ine Verſchärfung des Nahrungsmittelgeſetzes werde genügen
Die freiſinnige Volkspartei werde daher das Geſetz ablehnen

Abg Benoit freiſ Vg weiſt nach wie unendlich ſchwer die
Durchführung der getrennten Verkaufsräume ſein werde auf
Märkten haben die Fetthändler meiſt Butter und Margarine
auf demſelben Tiſche Das Geſetz werde dazu beitragen die

re Unzufriedenheit im Lande zu vermehren Die
weiteren mehr allgemeinen Ausführungen werden von der
Rechten mit großem Lärm und den Rufen Das gehört nicht
hierher unterbrochen Der Präſident ſucht durch die Glocke
die Ruhe wiederherzuſtellen was Redner aber auf ſich bezieht
und ſchweigt Große Heiterkeit rechts

Abg Rettich konſ Die Beweiſe dafür daß die Margarine
durch das Geſetz vertheuert werde habe Redner nicht geliefert
Jm Gegentheil werde die Margarine billiger werden Das
Geſetz liege ebenſo ſehr im Intereſſe der Konſumenten der
Arbeiter wie in dem der ded

Abg v GrandRy Ctr Die Vorlage ſei bereits derartig
von allen Seiten beleuchtet worden daß ſich nichts neues mehr
ſagen laſſe Das Geſetz ſolle nicht den ganzen Stand der Händler
als Betrüger darſtellen ſondern nur die Konſumenten gegen
Betrug Einzelner ſchützen Jn keinem Lande wo Butter und
Margarine beſtehe habe die Geſetzgebung hierüber ſtill ge

e Eine Vertheuerung der Margarine ſei ganz aus

geſchloſſen ßAbg Dr Kruſe ul erklärt daß der größere Theil ſeiner
er auch in dritter Leſung gegen das Geſetz ſtimmen werde

Die meiſten Beſtimmungen deſſelben ſeien undurchführbar und
werden ſich als nutzlos wenn nicht ſchädlich erweiſen wie der
Zuſatz von Chemikalien

Abg Schutz Hamm nl betont daß das Geſetz auch die
kleinen Landwirthe ſchädigen könne er werde aber doch dafür
ſtimmen im allgemeinen Jntereſſe der Bevölkerung

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
s 1 wird ſodann angenommen desgl die 88 2 und 3 Zu

s 4 liegt außer dem erwähnten Hauptantrage Grand Ry von
Aegr ein redaktioneller Antrag Herbert Wurm vor welchen
Abg Wurm begründet s 4 wird in der Faſſung des
Antrages Grand Ry Kardorff mit großer Mehr
heit angenommen 88 5 und 6 werden unverändert an

enommen 8 7 handelt von der polizeilichen Meldepflicht Abg
urm hat einen Antrag geſtellt auch die Butterproduzenten

derſelben zu unterwerfen zieht denſelben aber zu Gunſten eines
Antrages Barth zurück welcher die Händler mit Margarine c
von der Anmeldepflicht ausnehmen will 8 7 wird mit dem
Antrag angenommen desgl s 8 und der Reſt des Geſetzes unter
großer Unruhe des Hauſes

Als Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Geſetzes wird auf
Antrag der Abg v Grand Ry v Kardorff u Gen der
S n 1897 feſtgeſetzt jedoch für den S 4 der 1 April

Abg Barth konſtatirt daß nach dem Geſetze wie es jetzt
angenommen ſei das Feilhalten von Butter und Margarinekäſe
in demſelben Raume erlaubt ſei Heiterkeit links

Präſident v Buol Wir kommen jetzt zur Geſammtabſtim
mung über das Geſetz welche nach einem genügend unterſtützten
Antrage eine namentliche ſein wird Wir beginnen mit dem
Buchſtaben

Abg Dr v Levetzotv konſ Jch bitte um das Wort zur
Geſchäftsordnung

Präſident v Vuol Das Wort zur Geſchäftsordnung hat
der Abg v Levetzow

Abg v Levetzowv konſ Jch mache darauf aufmerkſam
daß nach der Geſchäftsordnung in der heutigen Sitzung keine Ge
ſammtabſtimmung vorgenommen werden darf da an dem Geſetze
heute in dritter Leſung einige Abänderungen vorgenommen
worden ſind
Präſident v Bnol Dann ſchlage ich vor daß wir die Ge
ſammtabſtimmung auf eine andere Sitzung verſchieben Damit
iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Dritte Leſung des
Reliktengeſetzes Zweiter Nachtragsetat erſte
Leſung Petitionen

Schluß Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

79 Sitzung vom 8 Mai 11 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwacch beſetzt
Am Miniſtertiſche v Miquel u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

mit dem Extraordinarium
Beim Titel Um und Erweiterungsbau der Augenklinik in

Königsberg dankt
Abg von der Gröben konſ der Regierung daß ſie jetzt

re Mittel gegen die granulöſe Augenentzündung ergreife
die in Oſtpreußen häufig vorkomme und eine Gefahr für unſere
allgemeine Schulpflicht und allgemeine Wehrpflicht ſei

Miniſterialdirektor Bartſch erwidert daß die Regierung die
Gefahr der granulöſen Augenentzündung die große wirthſchaft
liche Gefahren in ſich berge wohl erkannt und den Kampf gegen
dieſe Seuche in Oſt und Weſtpreußen aufgenommen habe Man
habe durch Medizinalbeamte die Verbreitung der Seuche genau
tudiren laſſen und werde Ich in Königsberg eine beſondere
Abtheilung für granulöſe Augenentzündung errichten Dann
ſollen auch therapeutiſche Kurſe über dieſe Krankheit für
Mediziner abgehalten und ſämmtliche Schulen periodiſch unter
ſucht werden Endlich werde man in populärer Weiſe aufklärend
auf die Bevölkerung in Bezug auf die Gefahren dieſer Krankheit
und die Vorbeugungsmaßregeln einwirken Beifall

Abg Dr Schnaubert konſ ſchildert die Gefahren und große
Ausbreitung der granulöſen Augenentzündung Jn ſeinem
Wahlkreis ſei keine Schule ſeuchenfrei Es müſſe hier in großem

weit über die geſetzliche Pflicht hinaus geholfen
werden

Beim Titel Neubau des erſten chemiſchen Jnſtituts in
Berlin macht

Abg vom Rath nul auf die gute Entwickelung unſerer
chemiſchen Laboratorien an den Univerſitäten aufmerkſam und
begrüßt die Forderung für ein chemiſches Jnſtitut mit Freudenals einen weiteren F
Deckung des Defizits bei der Univerſitätskaſſe in Greifswald
beanträgt die Kommiſſion einen Agrig von 71,800 M

Geh Rath Naumann bittet die Regierungsvorlage wieder

er der LandesCentralbehörde zuſtändigen Verwaltungs

ortſchritt Beim Titel 154,000 M zur E

erzuſtellen Man habe erſt gehofft das Defizit aus der Gütere der Univerſität zu decken das habe ſich jedoch als
unmöglich herausgeſtellt enn es nun auch vorſichtiger ge
weſen wäre ſ Z gleich um die nachträgliche Genehmigung zur
Ueberſchreitung der ausgeworfenen Summe für den Ankauf
eines Hauſes zur des hygieniſchen Jnſtituts
nachzuſuchen ſo möge man durch dieſe Unvorſichtigkeit die Sache
nicht entgelten laſſen er wiſſe nicht wie ſonſt das Defizit ge
deckt werden ſolle

Das Haus beſchließt dem Kommiſſionsantrage ent
ſprechend

don der Forderung von 190,000 M zur Schaffung eines Verſuhsſewes In das Landwittoſchaftuche nſtitut in Breslau
werden dem Antrage der Kommiſſion entſprechend 18,000 M
abgeſetztet Univerſität Kiel ſind 245,000 M ausgeworfen

Abg Groth nl dankt für dieſe Summe Es ſeien erhebliche
Aufwendungen nothwendig da die Univerſität unter däniſcherHerrſchaft ſehr ſtiefmütterlich behandelt worden ſei Dringend

nothwendig ſei der Neubau eines pathologiſchen und pharma
kologiſchen Jnſtituts Die Unterrichtsverwaltung müßte energiſch
eingreifen um die dortigen Uebelſtände zu beſeitigen

ur Erweiterung der Kunſtmuſeen und Errichtung von
Gebäuden auf der Muſeumsinſfel in Berlin werden als
erſte Rate 500,000 M gefordert

Abg v Kröcher konſ Es wird uns nicht leicht eine An
zahl von Millionen für Muſeumszwecke aus den Taſchen der
Steuerzahler zu bewilligen denen es zum großen Theil notoriſchrecht ſchlecht geht namentlich zu einer Zeit wo die Amerikaner

ich verdenke ihnen das gar nicht im Begriff ſtehen einen
großen Theil unſerer Jnduſtrie und unſerer geſammten Land
wirthſchaft das bischen Fell was ſie noch haben über die
Ohren zu ziehen Dem ſteht die Reichsregierung in einer e
den beſchränkten Unterthanenverſtand völlig unverſtändlichen
Weiſe gegenüber ohne einmal Miene zu machen Repreſſalien
auszuüben Beifall rechts Aber wir laſſen unſere Bedenken
ſchweigen und bemängeln die Poſition nicht wir gehen noch
einen Schritt weiter Jn den Bemerkungen des Etats zu dieſer
Poſition ſehen wir daß Se Majeſtät beabſichtigen an dernördlichen Spitze der Jnſel ein Denkmal für Allerhöchſt Jhren
Herrn Vater zu errichten Wir ſind bereit dem Vorgange des
Reichstags folgend welcher die Mittel für die Errichtung eines
Denkmals für den Jorrerr Kaiſer Wilhelm bewilligte eine
angemeſſene Summe für die Errichtung eines Denkmals für den
hochſeligen Kaiſer Friedrich auf Staatskoſten zu bewilligen
Beifall
Abg Dr Langerhans Frſ Vp Jch will mich auch nicht

egen die Poſition wenden aber ich verſtehe nicht wie man dasWeh eines einzelnen Standes ausſondern kann Wenn der

Staat für Kunſt und Wiſſenſchaft etwas thut ſo kommt das
allen zu gute Einzelne Stände werden immer leiden Jch
wende mich dagegen daß auf einem ſo koſtbaren Grundſtück
einzelne Gebäude errichtet werden ſollen ohne daß man uns
einen einheitlichen Plan vorlegt Das iſt bedauerlich denn
König Friedrich Wilhelm IV hat die Anlage mit außerordent
lichem Geſchmack und Kunſtſinn begonnen Jch bitte die Regie
rung uns demnächſt einen Plan vorzulegen

Generaldirektor der Kgl Muſeen Schöne An einem Ge
ſammtplane für die Verwendung des Terrains fehlt es nicht
Es iſt ſ Z eine allgemeine Konkurrenz ausgeſchrieben worden
welche die Unterlagen dafür gegeben hat Der Plan geht dahin
weſtlich von der Stadtbahn an der Spitze der Muſeumsinſel
ein Gebäude zu errichten welches für die Aufnahme des Monu
ments der Kunſt der chriſtlichen Epoche beſtimmt iſt Das
Terrain auf der anderen Seite der Stadtbahn iſt für die Be
friedigung der Bedürfniſſe der antiken Kunſt offen zu halten
ein weiteres Terrain das zur Ergänzung erworben wurde das
des ſogen Aktienſpeichers iſt für die Aufnahme der Gips
ſammlung beſtimmt Jetzt ſchlagen wir ein Gebäude zur Aufnahme der per amenſſchen Alterthümer vor Die Pläne dafür
ſowie für das Gebäude für die chriſtliche Kunſt haben der Kom
miſſion vorgelegen

Abg Rickert frſ Vg Der Abg v Kröcher hat die Gelegen
heit vom Zaun gebrochen einen Frontangriff gegen die Reichs
regierung wegen ihrer Wirthſchaftspolitik zu richten Man
richtet ſich gegen Herrn von Marſchall und dieſer iſt aus
Jhren zur Rechten Reihen s er iſt konſervativ
durch und durch und ich glaube die pung at alle Ver
anlaſſung dagegen Verwahrung einzulegen daß hier im Ab
geordnetenhauſe jede Gelegenheit vom Zaune gebrochen wird
um Reichspolitik zu treiben und die Reichsregierung anzu
ſchwärzen Lachen rechts Jhbre Preſſe nennt ja die Reichs
politik antinational Was haben Sie denn dem Freiherrn von
Marſchall im Reichstage erwidert Gar nichts bin über
zeugt daß die preußiſche Regierung den Standpunkt der Reichs
regierung theilt Was ſoll denn die Reichsregierung Amerika
egenüber thun Sie hat einſtweilen Proteſt erhoben Soll die

Flotten mobil machen Rücken Sie doch mit Jhrer ſehr viel
klügeren und vaterländiſchen Haltung vor Lachen rechts Mit
Jbrem a beweiſen Sie Jhre a in wirthſchaftlichen
Fragen Was haben Sie denn mit dem Bunde der Landwirthe
geleiſtet Bis jetzt haben Sie Schläge bekommen wo Sie Kan
didaten aufgeſtellt haben Lachen rechts ſogar in dem Bezirk
des großen Generals des Bundes Wenn Sie bereit ſind für
ein Denkmal für Kaiſer Friedrich die Koſten aus Staatsmitteln
zu bewilligen ſo ſtimmen wir dem auch zu

W Wie Dr Miquel Jch kann auch nur bedauern
daß die pietätvolle Erklärung des Abg v Kröcher in dieſer
Weiſe eingeleitet iſt und es bleibt mir nichts weiter übrig als
die allgemeinen Vorwürfe auch zurückzuweiſen Was die Er
klärung ſelbſt betrifft ſo bin ich ſelbſtverſtändlich nicht in der
Lage mich über die Aufnahme bei Sr Majeſtät zu äußern
Die Regierung kann eine ſolche Bereitwilligkeit ſeitens der Par
teien nur mit großer Freude begrüßen
Abg Jmwalle Ctr Wenn wir der Anſicht wären daß

hier ein Appell an die Steuerzahler nöthig geweſen wäre ſo
hätten wir uns darauf eher beſonnen Die Steuern werden
aber um keinen Pfennig erhöht und wir können uns nur freuen
wenn der preußiſche Staat endlich nach langer Zeit wieder für
Kunſt und Wiſſenſchaft etwas thun kann Beifall Was den
Vorwurf gegen die Reichsregierung betrifft ſo iſt dieſe nicht
unthätig geweſen ſie hat ſich nach Amerika gewandt und ſchon
Erfolge erreicht denn es ſind ſchon Milderungen in dem ameri
kaniſchen Zolltarif beabſichtigt und wenn ein derartiger Erfolg
erreicht wird ſo hat man das der vorzüglichen Leitung der
Reichspolitik zu verdanken Lachen rechts Das Denkmal
Kaiſer Friedrich s wird an der geplanten Stelle einen herrlichen
Platz finden namentlich wenn die Straße die dort projektirt iſt
ausgebaut ſein wird
Abg Möller natlib Der Abg Kröcher hat einen Huſaren

ritt gegen die Reichsregierung gfma t und ich ſn in der
Sache dem Vorredner bei Der Abg Kröcher hat ſich wohl ſein
Wort nicht genau überlegt und er hat die n eegena wohlnicht angreifen wollen Die Reichsregierung hat in dieſer Be
ziehung eine äußerſt vorſichtige Wirthſchaftspolitit getrieben

und wir wollen nur hoffen daß nicht unvorſichtige Hände da
zwiſchen kommen und das verderben was ſeit Jahren geſcheheniſt Geifall Jch bin auch erfreut daß endli a wieder
etwas Geld da iſt für ſolche Kulturaufgaben enn wir dem
Gedankengange des Herrn von Kröcher folgen ſo werden wir
dafür niemals etwas übrig haben Es handelt ſich hier um eine
Ehrenpflicht der wir uns nicht entziehen können ch kann es
auch nur mit Freuden begrüßen daß dem verewigten KatFriedrich an dieſer Stelle et enkmal geſetzt Parke t
haben dazu noch keine Stellung genommen aber es iſt kein



eifel daß in unſerer Fraktion niemand iſt der nicht gern
willigen würde Beifalld re e ft Diejenigen deren Jeußeuzſen

die enwecken können daß wir nicht im Nothfa
ümmes mit Schlimmem vergelten können erweiſen unſerem

Haterlande den dentbar ſchlechteſten Dienſt Beifall rechts
Namens meiner Partei kann auch ich die Bereitwilligkeit zur
Bewilligung eines Denkmals für Kaiſer Friedrich auf Staats

GBeifallt n rn Wintburg Stirum konſ Der Abg Rickert weiß
daß es mit der Land wirthſchaft im allgemeinenſ dem haben wir ſtets wie z B bei der Beamtene ungkrecage ſere Bedenken überwunden Aber daß dieſe
Bedenken vorgebracht werden iſt geſtattet und es kann auch bei
der Gelegenheit darauf hingewieſen werden daß die Reichs
regierung in einer Frage nicht mit der Energie vorgegangen iſt
die man früher gewohnt war Mein Freund Kröcher hat nun
einem im Lande weitverbreiteten Gefühl Rechnung getragen
Zuſtimmung rechts Die Diskuſſion im Reichstage hat den

Eindruck hervorgerufen daß man ſich vor 2 ar ſeitensAmerikas einen Rechtsbruch hat gefallen laſſen Wenn der Frhr

von Marſchall gemeint hat daß unſer Zuckerexport infolge des
kubaniſchen Aufſtandes ſehr geſtiegen ſei ſo kommt uns das
gerade ſo vor als wenn mir jemand ein Pferd geſtohlen hat
und der Richter ſagt da du einen günſtigen Kauf mit den
Kühen gemacht haſt ſo brauchſt du nicht zu klagen Rufe links
O o Jch wünſche daß Amerika gegenüber die nöthige Ent
ſchiedenheit gezeigt wird die dort die Ueberzeugung hervorruft
daß wir uns vor einem Zollkrieg nicht ſcheuen dann werden
wir gerecht behandelt werden Frhr von Marſchall iſt nicht der
verantwortliche Träger dieſer Politik ich weiß nicht was die
Hinweiſe auf dieſen Herrn ſollen Jch bin überzeugt er würde
auch meine Politik die andere Wege geht mit derſelben dialek
tiſchen Geſchicklichkeit vertreten Beifall rechts

Miniſter Dr v Miquel Die Frage einer richtigen oder un
richtigen Behandlung der Zollpolitik gehört eigentlich nicht

ierher Die Reichsregierung hat doch nicht wiſſen können daßbier bei dieſer Gelegenheit eine derartige Erörterung ſtattfinden

würde Sehr richtig links Aber der Abg Graf Limburg hat
gegen den Frhrn v Marſchall einen perſönlichen Angriff gerichtet
wenn er ſagt dieſer würde eine andere Politik mit derſelben
dialektiſchen Geſchicklichkeit vertreten und dieſen muß ich zurück
weiſen Beifall Was die vorliegende Forderung betrifft ſo
iſt es erfreulich daß die Finanzen uns dieſe geſtatten es handelt
ſich um unzweifelhaft nothwendige Bauten und ich bitte um
einſtimmige Bewilligung der Poſition

Abg v Kroecher Abg Graf Limburg hat meine Aus
führungen mit ſeinen unterſtützt und ich bitte nur noch denAbg Rigert um Verzeihung daß ich ihn in Aufregung verſetzt

habe Heiterkeit Jch habe mir vorgenommen bei jeder mög
lichen Gelegenheit bezüglich der durch die meines Erachtens un
glückliche von der Reichsregierung und den Freiſinnigen und
ihren Genoſſen vertretene Handelsvertragspolitik verſchärften
Lage der Landwirtſchaft ein ceterum censeo auszuſprechen
Beifall rechts
Abg Dr Virchow Frſ Vkp auf der Tribüne im Zuſammen

hang unverſtändlich führt aus das dieſes ceterum censeo nur
einen platoniſchen Charakter habe wenn nicht gleichzeitig durch
führbare Maßregeln vorgeſchlagen würden Ob der Platz für
das Denkmal geeignet ſei ſei ſehr fraglich Kaiſer Friedrich habe
ſich viel mit Kunſt und Wiſſenſchaft beſchäftigt und es ſei daher
erwünſcht wenn er als Friedensfürſt dargeſtellt würde

Abg Rickert Der Abg Graf Limburg hat den Freiherrn
v Marſchall als Regierungskommiſſar hingeſtellt Jſt Jhnen
nicht aus der dipiomatiſchen Welt bekannt daß er Mitglied des
Bundesraths und Stellvertreter des Reichskanzlers iſt und daß
ſeine Stellung eine andere iſt als die eines Regierungskommiſſars
der nur die Befehle ſeines Chefs auszuführen hat Wir können
es nicht dulden daß ſolche Angriffe gegen die Reichsregierung
hier gemacht werden Graf Limburg wirft dieſer Regierung vor
daß ſie nicht ſo energiſch ſei wie er es von der früheren gewohnt
war und daß ſie Furcht gezeigt habe Warum hat er ſeine Rede
nicht im Reichstage gehalten Die usführungen des Frhrn
v Marſchall über die Zuckerausfuhr ſagen ſeine Ausführungen
zu Boden Graf Limburg kann über die auswärtige Politik
ſagen was er will das Bravo auf jener Seite iſt ihm ſicher
uns imponirt es nicht

Abg Graf Limburg Jch habe betont daß die Reichs
regierung den eingeſtandenen amerikaniſchen Rechtsbruch vor
wei Jahren ruhig eingeſtanden hat und dieſe Erfahrung muß
ie Amerikaner ermuthigen Jch habe im Reichstage geſagt da

ich gegen die gegenwärtige Haltung der r x nichts
einzuwenden habe weil wir nicht wiſſen welches Reſultat
herauskommen wird Jch habe durch die Aeußerung daß Frhr
v Marſchall auch eine andere Politik mit derſelben Geſchicklich
keit vertreten könnte keinen Vorwurf gegen ſeinen Charakter
erichtet Es handelt ſich da nicht um prinzipielle Fragen
ondern derſelbe Mann der für dieſe Politik eintritt kann auch

etwas erhöhte Schutzzölle vertreten ohne daß man ſagen könnte
das ſei charakterlos Beifall rechts

Miniſter Dr Miquel Jch habe dieſe Erklärung dahin ver
ſtanden daß Graf Limburg dem Frhrn von Marſchall einen
perſönlichen gewiſſermaßen moraliſchen Vorwurf nicht hat
machen wollen und ich halte die Sache damit für erledigt
Sehr richtig rechts Jn eine materielle Disknuſſion kann ich

mich nicht einlaſſen denn wir würden nach der Stimmung im
u dann in eine große handelspolitiſche Debatte hinein
ommen
Damit ſchließt die Debatte Die Poſition wird bewilligt
Bei dem Titel Zur Errichtung einer biologiſchen Anſtalt auf

Helgoland 8000 M tritt
Abg Kelch fk für eine gründliche Erforſchung des

Meeres ein
Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Zur Bekämpfung der Lepra insbeſondere zur

e und Ausrüſtung eines Leprakrankenheims im Kreiſe
emel 36,000 giebt
Abg Virchow eine Darſtellung über das Vorkommen der

Lepra in Deutſchland Es habe ſich herausgeſtellt daß die An
nahme als ob die Lepra vererbt ſei nicht zutreffe es ſei ein
Bacillus gefunden worden der aber merkwürdigerweiſe nicht
züchtungsfähig ſei Die Anſteckungsgefahr ſei nicht ſo großBinſſterialdirettor v Bartſch Wir haben in Deutſchland
noch nicht zwei Dutzend Fälle von Leprakrankheit die zum Theil
in Krankenhäuſern zum Theil in ihren Wohnungen iſolirt in
ärztlicher Behandlung ſind während für die übrigen das Heim
errichtet werden ſoll Die nach Rußland geſandte Kommiſſion
habe gute Aufnahme gefunden und ſtellt ihre Erfahrungen jetzt
in unſeren Dienſt Das Heim ſoll im Barockſtil erbaut und
freundlich eingerichtet werden

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kultus
etats ohne Debatte der Reſt des Etats nach kurzer Debatte
an der ſich Abg Kirſch und Finanzminiſter Dr von Miquel
betheiligen

an das Etatsgeſetz hat die Kommiſſion folgenden S 3a ein
gefüat

Die bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats
innerhalb der Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben werden
hiermit nachträglich genehmigt

Miniſter Dr v Migquel legt dar daß der Etat ſo zeitig wie
möglich vorgelegt ſei Würde er vor Neujahr vorgelegt ſo wäre
a c falſch Auch die Beſoldungsvorläge habe die Berathung

t we ntiich perzögert Einen Vorwurf wolle er dem Hauſe
n d machen Die Verhältniſſe liegen eben ſo daß wir für die
3 ne Lehre daraus ziehen müſſen Ein Nothgefetz hätte

eine Abhilfe geſchaffen wenngleich die Regierung ein
i auf etwaigen Wunſch der Kommiſſion vorgelegt haben D

9

drei Leſungen in 17 bis Tagen erledigt werden kann Mein

daß Seydlitz wüthete iſt erloſchen

Abg Dr h der v cht daß ſich eine frühere Vor
ung des Etats erm n eiſter Dr v Mi ſue beſtreitet das Er habe ſehr tüchtige

Beamte die ſchon ſeit Jahren mit Rückſicht auf den Etat keine
Weihnachten hätten feiern können und er ſei zufrieden wenn er
Anfangs Januar den Etat fertiggeſtellt ſehe

Abg Knebel nl Jetzt liegt die Sache ſo daß es ein ver
faſſungswidriger Zuſtand iſt Die Beamtenbeſoldungsvorlage

ätte mü vor dem Etat eingebracht werdenb eigen Miquel Das wäre das Allerundenklichſte
eweſen
Abg Kirſch Ctr iſt der Meinung daß die Haupturſache der

Verzögerung auf die Beſoldungsvorlage zurückzuführen iſtAbe Dr Jrmer konſ Die Trennung der Beſoldungs
vorlage von dem Etat wäre verfaſſungswidrig geweſen desgleichen
ein Notgzgeſetz et Hauptſache iſt daß wir uns im Reden

eſchränkung auferlegen tBr Rickert Ein Nothgeſetz wäre nicht verfaſſungswidrig
geweſen Jch möchte dann den Miniſter fragen ie ſteht es
mit der gegenwärtigen Seſſion Wir haben den brennenden
Wunſch vor Pfingſten nach Hauſe zu gehen aber die Rechte
droht ne ptogtieh mit dem Vereinsgeſetzt Bekommen wir das
oder nicht

Miniſter Dr von Miquel Jch will dem Abg Rickert auf
ſeine deutliche Frage mit Deutlichkeit antworten ob wir vor
Pfingſten ſchließen können Das iſt je nachdem Große
Heiterkeit Wann ein Vereinsgeſetz kommt kann und werde ich
nicht ſagen Heiterkeit Dagegeu entnehme ich den Aeußerungen
des Abg Rickert daß ſein Wunſch bald nach Hauſe zu kommen
ſo brennend iſt daß er eine Vereinsgeſetzvorlage in dieſer
Seſſion nicht wünſcht Große Heiterkeit

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg
Ehlers frſ Vg Knebel und Dr Jrmer

Abg Rickert Jch wünſche ein Vereinsgeſetz das in allen

Wunſch nach Hauſe zu kommen iſt nicht größer als der des
Miniſters uns los zu ſein

Das Etatsgeſetz wird darauf mit der von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Aenderung angenommen

Bezüglich des Berichts der Staatsſchuldenkom
miſſion erheilt das Haus debattelos Decharge

Die Nachweiſung über die zur Förderung der Klein
bahnen bewilligten und in Ausſicht geſtellten Staatsbeihilfen
wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Dritte Berathung des

Etats
Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten
Weiſſenfels 9 Mai Bahnſtrecke Zeitz Camburg

Feuer Die am 1 Mai eröffnete Bahnſtrecke Zeitz Camburg
läßt in ihrem Betriebe viel zu wünſchen übrig Schon am
erſten Betriebstage traf der letzte Abendzug mit dreieinhalb
ſtündiger Verſpätung nach /2 Uhr nachts von Zeitz her in
Camburg ein weil er die Forſche nicht mehr rauskriegte Ver
zeihlich iſt es auch daß der einzige Beamte auf der Station
Camburg nicht rechtzeitig zur Fahrkartenausgabe zum erſten
Zuge welcher von hier kurz nach 4 Uhr morgens abgeht er
ſchien Er hatte in ſeiner Perſon als Univerſalbeamter für die
Station einen mehr als 2oſtündigen Dienſt tags zuvor abſolvirt
Jn dieſen Tagen ging dann auch wieder einmal der Maſchine
zwiſchen Waldau und Weickelsdorf die Puſte ans ſodaß der
Zug mitten auf der Strecke halten mußte Jn Wernsdorf
brach ein Feuer im Doberenz ſchen Gehöft aus durch welches
Stall und Scheune eingeäſchert wurden

S Eisleben 9 Mai Roheit gegen Radfahrer
Gasverluſt Zwei radfahrende Gymnaſiaſten wurden von
einem rohen Menſchen auf der Volkſtedter Chauſſee zur Erde
eworfen und nicht nur mit den Fäuſten ſondern auch mit den

Füßen übel zugerichtet Ein Hund hatte die Fahrer angebelltund war unter das Rad gekommen Der Thäter iſt in der
Perſon eines Geſchirrführers von hier entdeckt Die Verluſte
des Gaſes haben bisher durch die ſchadhafte Rohrleitung 63 Proz
betragen ſind aber unter der neuen Direktion durch die noch

e etrievenen Ausbeſſerungen bereits auf 30 Proz herab
gedrückt

s Quedlinburg 8 Mai Die Bruſtſeuche die unter
den Pferden der 3 Escadron des 3 Küraſſier Regiments von

rl Magdeburg 8 Maf Zum 250 hen desBeſtehens der Magdeburgiſchen Zeitung haben der Central
vorſtand der nationalliberalen Partei und die beiden national
liberalen Fraktionen des Reichstages und Landtages den Ver
legern herzliche Glückwünſche überſandt

s Magsdeburg 9 Mai Jhr en Jubiläumfeierte heute die Verſicherungs Geſellſchaft Wilhelma Am
Grabe des verſtorbenen Generaldirektors Koch des Begründers
der Geſellſchaft wurden prachtvolle Kränze niedergelegt

Magdeburg 9 Mai Zur Verpachtung der
Domäne Emmeringen, Kreis Oſchersleben auf die Zeit
von Johannis 1898 bis Johannis 1916 ſtand geſtern Termin
an Der bisherige Pachtpreis beträgt 36,010 M jährlich Es
waren nur zwei Refleklanten erſchienen von denen der Land
wirth Karl Koch aus Ohrsleben mit 28,050 M Beſtbietender
geblieben iſt

Magdeburg 8 Mai Der Pferdemarkt des
magdeburger Vereins für Landwirthſchaft und landwirth
ſchaftliches Maſchinenweſen wird vom 22 25 Juni auf dem
Kl Cracauer Anger abgehalten Am Dienstag von 9 Uhr ab
findet die Vorſtellung und Muſterung ſowie Ankauf der
Lotteriepferde Wagen und Sattlerarbeiten ſtatt Mittwoch den
23 Juni werden um 12 Uhr mittags langjährige landwirth
ſchaftliche Arbeiter der Vereinsmitglieder belohnt Von 3 Uhr
nachmittags ab findet ein Preisfahren der Ausſteller ſtatt wozu
der Verein an Prämien 1000 M geſtiftet hat Von 4i Uhr
ab Vorſtellung der angekauften Lotteriepferde Donnerstag den
24 Juni von 10 Uhr vormittags ab Preisreiten der Ausſteller
hierzu hat der Verein an Prämien 600 M geſtiftet Von nach
mittags 3 Uhr ab Vorſtellung der am Mittwoch prämiirten
Preisfahrer mit ihren Geſpannen Von nachmittags ,5 Uhr ab
abermalige Vorſtellung der zur Lotterie angekauften Pferde
Donnerstag den 24 und Freitag den 25 Juni Ziehung der
Lotterie Der Eintrittspreis beträgt an den beiden erſten
Markttagen 1 an den beiden leßten 50 Pf für die Perſon
Dauerkarten koſten 3 M

Magdeburg 7 Mai Ein bedauernswerther Un
glücksfall ereignete ſich heute morgen auf dem Central
bahnhof Der Arbeiter Otto Bornſtedt war mit dem Umladen
einer Kiſte beſchäftigt Jn dieſer befanden ſich Zündſtoffe die
bei einem Stoß explodirten und dem Unglücklichen das ganze
Geſicht zerſchmetterten

h Torgau 9 Mai Für ein Lutherdenkmalſ ſind
im Laufe der Jahre 6249 M geſammelt worden Das Denk
mal ſoll eine Kopie des Lutherſtandbildes am Reformations
Denkmal zu Worms ſein deſſen Nachbildung die Erben Ernſt
Rietſchels des Schöpfers koſtenlos geſtattet haben Die Statue
wird aus Bronceguß in den Werken zu r hergeſtelltwerden und ſoll ſich auf einem ſteinernen Poſtament erheben

Blankenburg i Th 7 Mai Eine Liebestragödie
verſetzt unſeren Ort in Aufregung Eine kleine Schauſpieler
geſellſchaft beſtehend aus 2 Herren und einer hübſchen jungen

ame gab vor kurzem Vorſtellungen in einem hieſigen Lokal

ehen haben und als nun plötzlich deſſen Frau zugereiſt kae ſich im Erlenwäldchen s m
Zerbſt 8 Mai Seltſam es Durfge Es giebt

Dinge zwiſchen Himmel und Erde von denen der Menſch in ſeiner
Schulweisheit ſich nichts träumen läßt ſagte geſtern abend ein
Herr in der Bahnhofſtraße da fiel ihm die Hälfte eines
ſauren Herings auf den Kopf und verdarb ihm ſeinen ſchönen
Cylinderhut Gleich darauf hörte er die Accorde einer etwas
unzarten Auseinanderſetzung zwiſchen Mann und Weib Es
hatten ſich Gatte und Gattin beim Eſſen veruneinigt und die
holde Frau hatte ihrem Ehegemahl die Gewalt ihrer Beweis
führung dadurch noch eindringlicher machen wollen daß ſie den
Reſt des vor ihr liegenden Herings nach ihm parf Der Mann
war aber dem Zurfgeſchoß ausgewichen und ſo nahm der
Hering ſeinen Weg durch das Fenſter Der Reiſende erzählte
hernach daß er unbeweibt ſei und daß ihn ſeine Erfahrungen in
Zerbſt kaum beſtimmen könnten von ſeinen Anſichten bezüglich
der Ehe abzuweichen

Avolda 8 Mai Herr Verbrauchsabgaben
Controlleur P wurde wie das Apoldaer Tagebl meldetvom Gemeinderath in derſelben amtlichen Eigenſchaft auf drei
agbr wiedergewählt Herr Verbrauchsabgaben Controlleur
ein herrlicher Titel

Avolda 8 Mai Wegen ErrichtungeinerHandels
kammer für das Großherzogthum Sachſen Weimar mit dem
Sitze in Apolda beſchloß der Gemeinderath zu petitioniren

S Leipzig 9 Mai n H eilſerumMeſſe und Ausſtellung Andauernd günſtig ſind die
Erfahrungen welche im hieſigen Kinderkrankenhaus mit dem
Behring ſchen Heilſerum gemacht werden denn im letztenBerichtsjahre wurden 84,5 Pro der erkrankten Kinder gerettet

und nur 15,5 der Fälle endeten lethal während die Mortalitäts
ziffer im Jahre 1895 noch 30 Proz betrug Dabei iſt zu berück
ſichtigen daß die Einbringung der an der mörderiſchen Krank
heit leidenden Kleinen meiſt erſt im höchſten gefährlichen
Stadium geſchieht Mit dem heutigen Sonntag ſchloß auch
die Kleinmeſſe leider wioge des überaus ungünſtigen Wetters
ſehr ſchlecht für die Schauſteller und Fieranten Die Aus
ſtellung war trotzdem gut beſucht namentlich war das Kneipen
viertel geſtopft voll

Leipzig 9 Mai Zur Errichtung deutſcher
olympiſcher Spiele in Leipzig wählte der Rath eine
aus 20 Mitgliedern ſich zuſammenſetzende Deputation an deren
Spitze Herr Oberbürgermeiſter Dr Georgi ſteht

Leipzig 9 Mai Todtgefahren Jn Sellerhauſen
wurden an der Ecke der Dorfſtraße und des Stückenweges
durch ein durchgehendes Geſchirr einer Brauerei zwei Kinder
wagen mit fünf Kindern überfahren Die hinzueilende Markt
helfersehefrau Hahn aus Sellerhauſen welche die Kinder retten
wollte wurde ſchwer verletzt während ihre zwei Kinder mit
anſcheinend leichteren Verletzungen davonkamen Ein Kind eines
Arbeiters wurde getödtet Der ſtark angetrunkene Geſchirrführer
wurde verhaftet

Handel Gewerbe und Verkenr
Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel Parri

s ius Co Die neuen Aktien werden jetzt den Aktionären derart an
geboten dass auf je 3600 M alte Aktien eine neue von 1200 M zu
113 Proz bezogen werden Kann Das Bezugsrecht ist bis 20 Ma
geltend zu machen Die neuen Aktien nehmen an der 1897er Dividende
zur Hälfte theil

Der K V Ztg zufolge haben die rheinisch westfäliscehen
Drahtwerke einen Knüppeleinkauf verein gebildet und beschlossen einstweilen 30,900 Sonnen Knüppel zu Ausfuhrzweoken zu

80 M zu acceptiren zur allmäligen Lieferung ab 1 April während der
Halbzeugverband 87 M forderte

Zahlungseinstell ungen Im Konkurs Max Simon in
Frankfurt a M wurde mitgetheilt dass sich über die Passiven noch
keine genauen Paten geben lassen den Gläubigern stünde nur eine ganz
geringe Dividende in Aussicht

Rio de Janeiro 7 Mai Telegr Wechseel auf London 79
Buenos Ayres 8 MAai Telegr Goldagio 196,50

Wanaren und Produktenberichte
Getreideo

New VPork 8 Mai rer Rother Winter weizen
nominell Weizen Mai 79 Juli 78 Sept 74 Dez 76
Mais Mai 29/, Juli 30 Sept 31 Mehl 3,30 Getreide
fracht 2

Chicago 8 Mai Telegr Weizen Mai 73 Juli 72
Mais 24Ham pü rg 8 Mai Weizen loco matter holstoinischer loco
160 165 Koggen loco matter mecklenburgischer loco 120 135
russischer loco ruhig 81 Hafer rubig Gerste ruhig

t 8 AMai Weizen 158 159 Roggen 114 116 Hafer
125 189

Wien 8 Mai Weizen per Mai Juni 7,59 Gd 7,60 Br per
Herbst 7,22 Gd 7 23 Br Roggen per AMai Juni 6,39 Gd 6 41 Br per
Herbst 6,10 Gd 6 12 Br Hafer per Mai Juni 5,83 Gd 5,84 Br per
Herbst 5,68 Gd 5,67 Br

Pest s8 Aai Weizen ruhig loco per 3ſai Funi 7,46 Gd 7,47
Br per Herbst 6,96 Gd 6,97 Br Roggen per Herbst 5,72 Gd 5,73
Br Hafer per Herbst 5,32 Gd 5,34 Br

Amsterdam 8 Wai Weizen auf Termine höher do
ver Mai do per Nov 161 Roggen loco do auf Termine be
hauptet do per Mai 102 do per Juli 100 do per Okt 100

Antwerpen 8 Mai Weizen ruhig Roggen behaupiet Hafer
träge Gerste ruhig

Zueckoer

Faris 8 Aſai Sohluss Rohzucker rahig 889/0 loco 24
Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Mai 26 por
Juni 258 per Juli Aug 258g per Okt Jan 278g

Loudon 8 Mai 9690 9ayazucker 105 ruhig Rüben Roh
ucker loco 818j ruhig

Kaffee
Hamburg 8 Mai Kaffee behauptet Umsatz 6500 Sack
Hamburg 8 Aſai Vormittags erieht Good average Santos

per Mai 3974 per Sept 408 G per Dez 418 per März 42 G
Hamburg 8 Mai Nuchmittagsbericht Bericht der Hamb

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos poer Mai 39
per Sept 41 per Dez 418, per März 42

Hamburg 8 Mai Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Mai 39 per Sept
41 G

Havre 8 Mai Vorm 10 Uhr 39 Min Rericht der Hamburger
Firma Permann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
er Mai 49,0 Sept 50,00 ver Der 50,25 Behauptet

Amsterdam 8 Mai Java Kaffee good ordinary 46
Spirldus

Hamburg 8 Aſai Spiritus fest per Mai Juni 20 i hr
206 Br per Juli Aug 207 Br per Aug Sept

1 Er
8Stettin 8 Mai Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 49,00
BHreslau 8 Mai Spiritus per 100 100 o excl 60 M Verbrauchs

r r 3 per Mai 59,80 do do 70 I Verbrauchsabgaben per Mai
39 90 G

Paris 8 Mai Schlussbericht Spiritus fest por Mai 37
per Juni 362, per Juli Aug 36, per Sept Dez 34,

Petroleum
b m bvurg 2 Alai Petroleum fest Standard whlio loco

9,95 rBr emen 8 2ſai Rörsen Sohlussbericht Raffinirt Petroleum
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhig Loco 5,45 Br

Antwerpen 9 NMai Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 168 bez u Br per Mai 162 Rr per Juni 1610 Br FestNev Vork 8 Mai Telegr Petroleum Stanäara White in New
Vork 6,20 do in Philadelphia 6,ä6 do Refined in Cases 6,65 do
Pipe line Certific per Mai 86,09

Oelsaaten Oole Fettwanren
Hamburg 8 Mai Rüböl unverzollt, behauptet loco 55,50 Br
dt ettin 8 Mai Rüböl Mai 55 50

Kköln 8 Alai Rüböl loco 58 00 per Mai 56 50
Antwerpen,s Mai Schmalz per Mai 54 ruhig

Die Dame ſoll einen der Herren den ſie liebte als ledig an New York 7 Mui nGrochors 455 7 Mui Schmalz Western steam 3,27 do Rohe
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